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58. Stilll’ullilfl.

tiiiaemennr ‘llliätifltl‘ fiir M5 bieirtui.
Beaugspreife: Das „ßanbecker Stahtblatt unb Bachrichten“ erfcheint
feben Blittwoch u. Sonnabenh. — ‘poftbeaugsprels für ben ‘JJionat 85 Bfg.

‘JJiittwoch
‘RomansBeilage‚ Sonnabenh ein achtfeittges Slluftr. Unterhaltungsblatt.
(Einaelne Bummer 10 Bfg. —- Beilagen:

‘Doftfcheckkonto Breslau Br. 75 663.

{fernruf her Gefchiiftsftellen: ‘Jlr. 253 unb ‘Jir. 432.

eine vierfettige

 

33. Baumann.

ilnti. ilnniurniiati her itiibt. ‘Briiiirien.
anaeigenpreife:

Die einfpaltige ‘JJiillimeteraeile 5 Bfg.‚ {Familiens unb Bereinsanaeigen
4 ‘pfg., für auswärtige unb hurch ÜnferatenuBüros übermittelte S‘ng.

Beklame-‘Jlllillimeteraeile 20 Biennige.

üür telefonifch aufgegebene Snferate, fowie für ‘Jiückfenhung unverlangt

eingefanhter Blanufkripte kann keine Gewähr übernommen werben.

Berantwortlich für hie Behaktion: Guftav 55 änfch, für hie Snferate: Qluguft Urner, Druck: Guftav 5&nfch, fämtlich in ßanheck.

m ‚74. il
{Reues vom Iage.

Das preußifche Staatskabinett beenhete feine ‘Beratungen
über hie Sparmaßnahmen unb ftimmte her preußifchen
Sparnotverorhnung au.

Das Stillhalteabkommen ift hurch hie hrei beteiligten
beutfchen Stellen unteraeichnet worben.

Die Stahlhelmführer Selbte unb Düfterberg haben
Strafanaeige gegen hie preufaifche {Regierung gefiellt,
wegen her Qlufrufung ‘Dreufaens gegen ben Bolks=
entfcheih.

Ein Berlin kam es au einem kommuniftifchen üeuer=
überfall auf ein nationalfoaialifches Berkehrslokal,
wobei eine ‘Derfon getötet unh hrei verlegt wurben.

Der neue ‘Berliner franaöfifche Botfchafter {Grancois
‘Doncet wirb feinen ‘Doften am 20. September an:
treten.

Ein ‘IBafhington wirb offiaiell her italienifche Borfchlag
auf Ginlegung eines Büftungsfeiertags begrüßt.

Das englifihe Rabinett plant hen Grlaf; einer {Reihe
von Botverorhnungen. Der Schatakanaler will hem
Unterhaus ein Steuerbukett überreichen, has insge=
famt 1,4 Blilliarhen Biark (Erträge bringen foll.

Die Beichsregierung beabfichtigt, hie {Trage her Qlktien=
reform in her B3eife au regeln, haf; fie hie {Reform
an fich hen normalen unh gefeggeberifchen flieg gehen
lüBt, wührenh fie einige wichtige ‘Dunkte hurch ‘Jlot-
verorhnung regeln will.

Der bahifche Staatsprüfihent Dr. Sofef B3ittemann ift
im Qllter von 65 Sahren in fiarlsruhe geftorben.

Die heutfche leorbnung hat in her Bollverfammlung
bes Bölkerbunhes beantragt, hie Blinherheitenfragen
bem politifchen ‘llusfchufa aur weiteren Beratung au
überweifen.

Das englifche Sparprogramm fieht eine fiüraung her
Beaüge her ‘llbgeorhneten, her Blinifter unb Bichter
fowie her Behrergehülter um 15 v. 55. vor. ‘lluch hie
Zeuerungsaulagen her Beamten werben weiter verkürat
unb hie ererbslofenaahlungen um 10 v. 55. herabgefetat.

Die große Bebe Olecils im Bölkerbunb hat allgemein
einen ftarken B3iherhall gefunhen, ha harin eine
Stellungnahme her englifchen Begierung au her ‘llba
rüftungs= unh Iributfrage erblickt wirb.

Qluf bem ‘J-lugplata marnemünhe ftürate ein ülugaeug
bes QIeroklubs ab, wobei awei ‘Derfonen getötet wurhen.

Ein her Beichskanalei fanh eine fionferena her Banh=
wirtfchaftsminifter her Sänber in ‘llnwefenheit bes
Beichskanalers ftatt, in her Beichsernührungsminifter
Schiele hie Bichllinien für hie künftige ‘llgrarpolitik
feftlegte, wobei er auf hie ‘J'totwenhigkeit her ßöfung
bes 8insproblems, her Drhnung unb her ‘llbfahver=
höltniffe, her Drganifation her lefatafinanaierung unh
einer Gortführung her vorgenommenenen Umftellung
in bie Getreibeprobuktion hinwies.

Die Eraktion her Bürgerlichen (Einheitslifte in Braun:
ichweig hat fich für hie ‘Ißahl hes iiationalfoaialiftifwen
{Regierungsrats Rlagges aum 2. Begierungsmitglteh
ausgefprochen, wobei hie Begierungskrife behoben
wurhe.

3m englifchen Unterhaus fanh hie 2. Qefung her Spar=
vorfchlüge ftatt, wobei {Ulachonalh um hie ‘Jtotverorh:
nungsermöchtigung für hie Dauer von einem Blonat
erfuchte, um Sonherbeftimmungen mit Gefekeskraft
erlaffen au können.

Die fühflawifche Begierung hat ietat has neue mahlgefeta
veröffentlicht, has fich in feinen Ginaelbeftimmungen
einheutig gegen hie kleineren ‘Darteien unb hie natio:
nalen Blinberheiten richtet.
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Städtische Sparkasse
Landeck i. Schlesien.

‘llutarkie ?
W. W. mir haben in hen letaten mochen viele

‘Jlusfprüche beamleter unh nicht beamieter Eperfönlich=
keiien gehört, haf; eine wirtlchaftliche Qlutarkie für uns
nicht in Betracht komme. Deutfchlanb fei au ftark auf
hie auslönhifche Bufuhr von ‘Bohftoffen unh ‘Jlahrungs=
mitteln angewiefen, als haf; es eine felbft genügfame

Qlufaerhem fei her Bwang
aur (Einfchrünkung her ‘IBareneinfuhr geringer geworben,
ha wir in her 8eit vom l. Suli 1931 bis aum 30. Suni
1932 keine Beparationsüberweifungen voraunehmen
brauchten. (Eine gewaltfame Qlushehnung her heutfchen
‘llusfuhr vertrage fich übrigens nicht mit her „Qlutarkie“,
ha fie hie lehüngigkeit her beutfchen thuftrieprohuk=
tion vom ‘meltmarkt verfchiirfe. Qlufaerhem würhen
wir eine einmülige Gegenaklion her gefamten ‘IBeltwirl=
chaftsvölker au gewürtigen haben, wenn wir verfuchen
olllen, has Qluslanh mit heutfchen ‘IBaren au über=
ichwenimen. Darum müfaten alle Berfuche, eine reine
.heutfd)e Binnenwirtfchaft au führen, unterbleiben. (Es
wirb hinaugefügt, wir könnten hoch nicht gut has tun
unb empfehlen, was vor awei mochen hie internatio=
nalen Bankfachverftünbigen in ihrem Bafler Bericht als
verherblich für hie meltwirtfchaft beaeichnet haben.

‘Jlus hiefen ‘Darlegungen ergiebt fich, haf; eine Senkung
her ‘Drohuktionskoften - etwa hurch flohnküraungen
unb Bohntarif=20ckerungen _ aufaenwirtfchaftlich nicht
erforherlich, binnenwirtfchaftlich feboch höchft fchählich
fein würhe, ba has au einem. Bückgang bes Snnlanhs=
abfataes führen müfate. Sft hiefe Beweisführung richtig?
Bei einer knappen fiapitalausftatlung, wie wir fie in
Deutfchlanh haben unb vorausfichtlich noch monatelang
behalten werben, muf; alles gefchehen, um hie 9Baren=
bewegung au verbilligen. Sierau iit eine Senkung her
‘Drohuklions= unb Berteilungskoften, aber auch her
IBarenpreife felbft erforherlich. Schwächere Unternehmen
finh von jeglicher fiapitalaufuhr entblößt unb aum 8u=
fammenbrud) verurteilt, wenn fie nicht hie [möglichkeit
haben, in hen kritifchen Betten mit ihren erbeitnehmern
Gehalts= unh flohnabkommen abaufchließen, hie für fie
tragbar finh. wenn folche Unternehmungen hann ben
Betrieb einftellen, werben hie ehemaligen ‘llrbeiter unb
angeftellten hod) auf eine niebrigere Ginkommensftufe
herabgehrückt, nämlich auf hie her (Empfänger von ‘llr:
beitslofen=, Rrifen'. unb ‘IBohlfahrtsrenten. Soll etwa
aum höheren Buhm einer früheren Grrungenfchaft, nämlich
bes einheitlichen Branchen- ober Eokallohns, verhinhert
werben, hafa fich hie ‘JTtitarbeiter eines ‘lBerks auf eine
ßwifchenentlöhnung einigen, hie unter bem bisherigen
Bohnjaber über her öffentlichen Beute liegt?
:Geben wir offen au: es ift für hie Bertretungen

her ‘llrbeitnehmer kein leichter Gntfchluf}, einer folchen
(Entwicklung freien ßauf au laffen. man wirb auch
b‘afür forgen müff'en, bafg hie (Einfchrönkungen nicht au
Slaften einaelner Bolksgruppen gehen. (Eine Berfdnebung
bes Berhöltniffes, in bem hie verfchiebenen Schichten
unb Berufsgemeinfchaften am fiebensgenufa unb her
Bermögensbilhung beteiligt [inh‚ barf unter keinen Um=

 
 

 

 

 

 

ftiinhen eintreten. Die QIutarkie ift kein au erftrebenher
Dauerauftanh, fonhern eine Berlegenheitsauskunft, ein
Ubel, — wenn auch ein notwenhiges. (Es gibt kein
anhres Billiel, um ben Butaeffekt bes knappen vorhan=
henen unb bes neu au fihaffenhen Rapitals au erhöhen
unh in her ‘IBelt hiefenigen politifchen (Energien, hie
für eine grünhliche Befferung her heutfchen ‘lBirtfchafls=
aukunfi aufgewanht werben müffen, mobil aum machen.

ßokales unb ‘llllgemeines.
* Die am 14. September erfchienene ‘lliiill. Wille liitll

Sremheniiite von Bah Qanheck für 1931 weift nach:
8539 Rur= u. Grholungsgüfte unb 5870 anbere Eremhe,
aufammen 14409 Berfonen.

s. Das tibfdiiehnehmen nach hem Sommer gefchieht
nicht nur feitens unferer befieherten Ereunhe, henen
wir tierfchütaerifch veranlagten Qanhecker Bewohner
in Garten, ßaus ober ‘IBalh gern ein ‘Dlötachen ein:
geräumt hatten, ehe fie uns mit ihrem ‘Jiachwuchs
verließen — hie traulichen Schwalben hiesmal fchon
vor Blaria Geburt — fonhern es nahmen auch lefchieb
hie Biitglieber her Banhecker Iheatergefellfchaft, hie
uns fo viele freuhige Stunhen befcherten hurch ihre
tahellofen Borftellungen in hen Iheaterfülen unh als
üreilimtaufiührungen im fchattigen, ihhllifchen „Iempel
hes ‘IBalhes". über hie Beiftungen bes erftklaffigen
anembles brauchen wir hier kein B30rt au verlieren.
Die Befucher aus Bah unb Stabt beftöligten, was hie
Beitungen über hie fleiftungen her Spieler fchrieben,
fei es, was fchaufpielerifches Ialent ober mufikalifches
fiönneu anbelangt. ßu einem übtdiiebsahenh her Qiiiiinen=
klinfflcr hatte fich eine frohe Gemeinhe am Sonnabenh
im Sjotel ßohenaollern vereinigt, um her leichtgefchüraten
Blufe noch einige Stunhen au bienen unb hurch Iana
ober anbere Darbietungen her Rleinkunftbühne hie aahl=
reich Griehienenen au erfreuen. — Der ominöfe „13.“
war her Geheihetua illlel'ES ÜEitllElllülll’lCii Will'fll'lllflftflfi.
(Er fiel — her Schwere her Beil entfprechenh — bies=
mal auf einen früheren Iermin als in ben vorange=
gangenen jahren. Biel ‘Dublikum hatte fich im Säurfaal
unb auf hen Ierraffen am Sonntag nachmittag einge=
funhen, um bem letzten fionaert, bem „Schwanengefang“
her ‘JJlufiker auauhören. Da es vielen verfagt geblieben
wäre, hie im Baume keinen ‘Dlak fanben, verlegte
man ben aweiten Ronaertteil in hen fiurpark. Obwohl
in her Blufikersfiopfaahl fchon heaimiert, holten hie
fiünftler unter Bleifter Giernoths anfeuernher Stab:
führung alles heraus, was an firaft möglich war;
hie Rühle bes September=‘Jiachmittags wurhe hurch
hie märme her Bortragsweife behoben. üreuhig ge=
fpenbete Blumengaben unb reicher leplaus bekunheten
ben Dank, her ben Scheibenhen auteil wurhe. Das
legte fiurkonaert her Saifon 1931 fchlofa erft gegen
63/4 Uhr mit her wehmütigen ‘IBeife: „‘JJiuB i henn
aum Stühtle hinaus”. — iliif frohes weiterleben 1932!

o. Sülftlltl‘clfllilfl. 91m Ereitag, hen 11. September
traf aur Befichtigung hes ftübtifchen üorftterrains 55err
Eorftrat fiolfter von her Begierung Breslau hier
ein. Sln feiner Begleitung befanben fich her ftühtifche
Dberförfter unh einige ßerren her hiefigen täorftkommiffion,
hie per ‘IBagen has Dber= unb ‘Jiieberrevier befichtigten.

* ßu her ‘llufaerung her an her eingeleueniieit 905R!)
beteiligten Biagiftratsmitglieher, hie in her ‘Jiummer
vom 5. 9. erfchienen ift, erhalten wir folgenhe Bufchrift:
Durch einen finnentftellenhen Diktatfehler ift has B30rt
S ch ein g e f ch ii ft in hie Qlufgerung hineingekommen.
Gemeint war natürlich folgenhes, was auch in her
Sitaung vom 28. 8. vorgetragen wurhe: 55m Boski)
unb hie beteiligten Biagiftratsmitglieher waren fich in
anbetracht her hamaligen wirtfchaftlichen Eage her
‘Jirma floskr) klar barüber, hab es nach menfchliihem
Grmeffen ausgefchloffen erfchien, haf; hie Stabt jemals
in anfpruch genommen werben könnte, hab es fich alfo
um ein reines ‘J-ormalgefchöft hanhle.

* Die Shoitamtsameiufteiie in flanheck Bah wirb mit
lelauf bes 15. September gefchloffen.

 



* Sdfiißfliailbe Eanbedi. Das am Rirmesmontag
abgehaltene Srauenfchiefjen erfreute fich einer aiemlich
guten Beteiligung. Bei legabe von 3 Schuß eraielten
Die beften Befultate Die fiameraben Senb mit 54 ‘Bingen,
‘Dompe mit 51 ‘Jiingen, Beumann unD Beck mit fe 46
Bingen. Bei Der abenDs folgenben (Bewinnüluslofung,
au welcher aum Ieil fehr hübfche (Befd)enke geftiftet
worben waren, begrüßte Der Borfteher Die aahlreich
erfchienenen {grauen unD fiameraben, woran fich ein
gemütliches Beifammenfein fchloß. — Das Gelblauen-
ichiefien fanD am felben Iage feinen 2lbfchluß unD er=
aielten Die beften Sagen mit 5 Schuß Die Rameraben:
{langer mit einem 3=Ieiler, ‘Bofenberg 52‘/2=Ieiler,
Stera 59=Ieiler, ‘Jieumann 67=Ieiler. „ßorribo".

b. Stirmes. Das fiirchweihfeft wurbe in Der kath.
‘Dfarrkirche feierlich begangen. Der Rirchenchor war
Durch Mitglieber Der fiurkapelle in Dankenswerter
Meife wieDerum verftärkt worben. Der Ehorleiter hatte
Die Missa solemnis von Mag c{Silke aufgelegt. 2lls
(BraDual wurbe Locus iste von I. (Bottwalb unD als
foertorium Das Domine Deus von Stehle, als Tantum
ergo eine Rompofition von ßans Bölghfr) au (Behör
gebracht. Das ßochamt las Söerr fionfiftorialrat,
‘Dfarrer ßeinae, Die üeftprebigt hielt ßerr fiaplan
Diirfchlag. ‘Jiachmittags war Befperanbacht unD hl.
Segen. Qlls äußeres {feftaeichen weht vom Iurm Das
rote fiirmesfähnchen, Das hinbeuten foll auf Das (Be=
wanb Des Bachäus, bei Dem Der beilanb als (Baft
weilte. — Bon Der weltlichen Seier Der fiirmes ift in
Der StaDt nicht viel au fpüren. Bor Dem Schütaens
haufe finb ein Babfahr=fiaruffel, mehrere ‘Dafch= unD
Mürfelbuben aufgeftellt; auch (Blücksräber finD au
fehen. Der eigentliche Rirmesrummel fpielt fich in
fpiiteren leenbft'unben bei froher Ianamufik ab.

* Die feit Dem Sahre 1864 im ununterbrochenen
äamilienbefita befinDliche Sirma S. Besten, (ätasiahrtk
branienhütte in Seitenberg, Die .fchon feit einiger Seit
in gewiffe Schwierigkeiten geraten war, hat nunmehr
Die Balllllllflelt einaefteltt. Wie wir erfahren, hat Diefe
allgemein hochgefchätjte, alte Cäirma an ‘Beteiligungen
größere Berlufte erlitten, Die in Berbinbung mit Der feit
einiger Beit über Die fchlefifchen flriftallglasfabriken
hereingebrochenen (Befchäftskrife au einer Süiquibität
geführt hat. Es ift au hoffen, Daß Diefe mit guten Qluf=
trägen verfehene weltbekannte Eirma, Deren Eraeugniffe
im Sln= unD ‘lluslanbe fehr gefchäht werben, erhalten
bleibt. Es wirD ein Bergleich angeftrebt. Bei nor=
malem Betriebe wurDen über 500 QIrbeiter befchäftigt.
Eine Stillegung würDe für Seitenberg unD Die Graf:
fchaft (Blata einen unerfehlichen Berluft unD Die Ber=
nichtung vieler Egiftenaen bebeuten.

* botel ‘lßien. Milliam Schüff, Der beliebte filaviera
‘humorift unD Stegreif=Dichter wirb ab Donnerstag, Den
17. September feine luftigen leenbe wieDer aufnehmen.
‘lllle feine aahlreichen Ereunbe werben ficher wieDer er=
fcheinen, unD neue äreunbe wirD er fich Daau gewinnen.
Sieht wo es auch in unferm BaDeorte ftiller an Beran:
ftaltungen geworben ift, werben Milliam Schüff’s heitere
2lbenbe gern befucht werben, aumal Der fiünftler pünkt=
lich um 8 Uhr mit feinem ‘Drogramm beginnt, fobaß
auch Die Snfaffen Der verfchieDenen ßeime, Die um 10 llhr
im ßaufe fein müffen, awei amüfante Stunben verleben
können. Mir wünfchen Milliam Schüff wieDer guten
Befuch, er verbient es, unD fein golbiger ßumor unD
feine Einfälle, fowie Die Darbietungen, Die frei von
Bote unD ieDer ßweibeutigkeit finD, haben ihn aum
Biebling Qlller gemacht.

* Der (Dinger Gebirusmerein labet au feinem Smltft-
ausflug für Den 20. September 1931 in Das herrliche
Bielengebirge ein. Qlutofahrt bis ‘J’teugersborf, von
Da üußwanberung. Mittag aus Dem Budefack. Bach:
mittags Raffeetafel in ‘Jieugersborf. ‘Rückfahrt mit
Dem Buge ab 1752 uhr Seitenberg. Es ift recht aahl=
reiche Beteiligung erwünfcht. Megen Bereitftellung von
üahrgelegenheit ift vorherige anmelbung erforDerlich.
Bergheil!

i. Sonntags, Den 13. September traf Die ßwangs=
innung 03mg Der Sürber ttttD chemifclien ‘tBitidJer teils
per Bahn, teils per Butos im Malbfchlöffel leersborf
ein, um ihre berhitverfammluna au halten unD gleich=
aeitig Die {Geier ihres aehniährigen Beftehens Damit
au verbinDen. Die finnung wurbe 1921 in Banbeck
gegrünbet. ‘Jtach Erlebigung Der q““““;”“3"‘_‚ L, "
fanD im Malbfchlöffel gemeinfame Mittagstafel ftatt.
‘Ttach einem Spaaiergange Durch Den ‘IBalD wurbe im
Beftaurant „‘IBalDtempel" fiafieepaufe gehalten. Söierauf
nahm man (Belegenheit au näherer Befichtigung Des
BaDes, feiner Einrichtungen unD QInlagen. leenbs
trafen fich Die Ieilnehmer au gemütlichem Beifammenfein
im ßotel „ßaus 50henaollern", wofelbft (Befellfchafts=

‚tana ftattfanD. ßerr gärberobermeifter Marwan aus
(Blat3, Der in Banbeck bei 55errn Eärbermeifter Schwaraer
fen. unter Den Bauben feine ßehraeit abfolvierte, brachte
ein (Blückwunfchtelegramm Der üärberinnung Samburg
aur Berlefung. Der Befuch Der Berfammlung war
außerorbentlich gut. Ql'ußer Den vielen angehörigen
Der Mitglieber hatte auch Der Snnungsausfchuß Qanbeck
mehrere Bertreter hierau entfenbet.

* Der ‘Bnlkstanskrets hält feinen nächften Hbungss
abenD am Mittwoch, Den 16. September 20 Uhr im
Schühenhaufe ab. Bachmittags 16 uhr fiinbertanaen.

 

  

* Mitnahme Sunatranen-Rouareaafinn. Bachbem
am 6. b. Mts. 27 Mitglieber unter {führung Des ‘Dräfes
eine ‘llutofahrt nach Der Branbbaube Erlitatal unternommen
hatten, tagte am Sonntag Die Monatsverfammlung. Der
‘Dräfes, ßochw. ßerr ‘Dfarrer beinae leitete fie mit einer
Borlefung, betitelt „Das große 2euchten" ein, für feinen
Bortrag hatte er einige (Bebanken aum flirchweihfeft
gewählt. ‘Dräfektin Eräulein threrin Dito, Die vorigen
Monat an einer Iagung Der ‘Dräfiben unD üührerinnen
Des Düffelborfer Berbanbes in ‘Julba teilgenommen hatte,
fprach über Den Berlauf Derfelben. über Die einaelnen
Bortragsthemen wirb fie im Qaufe Der nächften Ber:
fammlungen fprechen, Da fie wichtige Beitfragen behanu
Deln unD manche 2lnregungen für Den fiongregations=
geift geben.

* Die Minglichtipicle bringen von {Ereitag bis Montag
einfchließlich Den äußerft fpannenben leenteuerfilm „Er
ober ich" mit 5arrh Diel in einer Doppelrolle als Ber=
_folger unD Berfolgter. Eür {frembe Der guten Senfations=
programme Das richtige.

* Draktiictie Winke. Die beliebte Monatsfchrift Der
Bing=Drogerie Eugen Dreiß liegt Der heutigen Qlusgabe
für unfere gefchätaten flefer bei.

* (Eine Erfinbnna für Die Srauenmett! mit können
heute über eine ‘J‘ceuheit berichten, Durch Die iebe 5aar=
wäfche aum Bergnügen wirD. Es ift Die „Schaumbrille“,
Die Schaum unD Mafier bei Der fiopfwäfche Den QIugen
fernhält. ‘2qu Diefe Meife hat man bei Der Saarwäfche
ftets freie Sicht. ' Diefe neue „Schaumbrille“ finDen
Sie ieht als ßülle bei ieDer Dackung ‚von „Schwara=
kopf=Ertra", Dem 5aarglana=Schaumpon, auch bei Der
neuen Speaial=Sorte Schwarakopf „Ertra=BlonD” für
Blonbinen!

‘llus (Braffehaft u. ‘Drovina.
‑ t. Schreckenborf. Der Statt). Behrernerein Dieletal

hielt feine Septemberfitaung im Bereinslokal „‘Dreußifcher
Säof" am vorigen Sonnabenb ab. Einige 30 Mitglieber
waren erfchienen, Die 1. Borfitaenber, 5err Behrer
Seewalb begrüßte; ‘Jiach Berlefen Des ‘Drotokolls
Durch Schriftführer ßehrer Bachniit wurDen verfchiebene
Eingänge erlebigt. Bom fireis=flehrerrat ßabelfchwerbt
war Behrer ßohmann anwefenb. Er berichtete über
Die Bertreterverfammlung unD befprach Die Ereigniffe
Der letaten 8eit. Die vielen Qlufgaben Der Bolksfchul=
lehrerfchaft wurDen hervorgehoben; blls Delegierter
aur {Ratiborer Bertreterverfammlung am 5. unD 6. Dktober
wurbe 2. Borfitaenber, ‘Rektor Sitterßanbeck vorgefchlagen
unD gewählt. Des fiollegen RopehkaBolmsDorf
wurbe ehrenb gebacht. Er feierte fein 25jähriges
letsiubiläum in aller Stille Daheim. Die nächfte
Bereinsfitaung wirD auf Den 24. Oktober feftgefetat.
Da Die Deaember=ßauptverfammlung in Qanbeck ftatt:
finDet, ift Die Dktober=Sit3ung wieDer in Schreckenborf.
3m 2. Ieile Der Sitaung wurbe Borfitaenber Seewalb
als Silberiubilar gefeiert. ‘Rektor Sitte brachte Die
(Blückwünfche Des Bereins unter überreichung eines
(Befchenks aum Qlusbruck. ’

a. Runaenborf a. B. unter allgemeiner anteil=
nahme von hier unD benachbarter Ortsgruppen beging
am Sonntag Der (Dinger ßebirasuerein fein 25 iiinriaes
beftelien. Die Eeftfolge wurbe Durch Mufik unD (Befang
umrahmt. Der Borfitaenbe, Sjauptlehrer Swanskt) ging
in feiner QInfprache auf Die (Befchichte Des Bereins näher
ein. Mehrere Mitglieber, Darunter Der aus ‘Denaig 91.52.
perfönlich anwefenbe BegrünDer Des Bereins, Dr. (Berber,
wurDen für 25iährige Mitgliebfchaft ausgeaeichnet. Das
heitere Spiel „Der Eraanabook“ von B. Karger—03.
ßartmann wurbe fprach= unD bühnenficher wieDergegeben.
illusgeaeichnet war Die Eigur Des Ereirichters, Die Ehor=
rektor fiarger übernommen hatte. Sehr gut gefielen
Die Bolkstänae, ausgeführt von 4 Daaren vom Bolks=
tanakreis Banbeck unter ßeitung Des ßehrers Bohla.
Qluch Der ßartmannfche Eefangschor „Do Doowa been
ich Derhaime“ fanD allgemeinen anklang. Das Eeft
befchloß ein Ball in Bwieners (Bafthaus.

babelfchwerbt. Bei {lichtenwalbe verunglückte am
Sonnabenb eine Irauergefellfchaft aus Deucker. (Buts=
befitaer Beisberg fuhr mit feiner Mutter aur Beerbigung
feiner grau, als plötalich Die Dferbe fcheuten unD Die
betagte Mutter Des (Butsbefitaers vom Magen gefchleubert
wurbe. Sie wurbe überfahren unD ftarb kura nach
Dem Unfall.

 

31m (Sicherer Srauenmorh. ‑
Martha. Die Morbkommiffion hat nunmehr ihren

Sih von Eichau nach ‘IBartha, Sjotel „Bum gelben flöwen"
verlegt. Sie befinbet fich an Derfelben Stelle, von Der
aus ihr es im Deaember 1929 gelang, Den MorD an Der
Raufmannsfrau Bartfch aus Sohnsbach aufauklären unD
Den Maler Sof. Hengsfelb als Iäter au ermitteln. Die
Iötigkeit Der Morbkommiffion ift aur Beit hauptfächlich
Darauf gerichtet, Den Bekanntenkreis Der Ermorbeten,
Die in gewiffen Rreifen als (Belbgeberin bekannt war,
au ermitteln. Der (Bemeinbevorfteher von Eichau ift
als Bachlaßpfleger über Das Bermögen Des Eräulein
ßebwig (Bottwalb beftellt worDen unD erfucht ietat in
einem Qlufruf alle Diejenigen, Die Der ErmorDeten noch
etwas fchulben ober Eorberungen an Diefelbe haben,
fich bis aum 20. September bei ihm au melDen. Die
firiminalpoliaei legt immer noch großen Mert auf Die
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Ermittlung jenes Mannes, Der gleich in Der erften Bea
kanntmachung Der Morbkommiffion gefucht wurbe.
Er wirD wie folgt befchrieben: 20 bis 23 Sahre alt,
etwa 1,65 Meter groß, von fchwächlicher t‚Ifigur, hatte
geraDe sjaltung, Dunkelgrauen gefchipperten QInaug mit
langer ßofe, aber ohne Mefte, eine Dunkle Schiffermühe,
fchwarae Schuhe unD keine Strümpfe. Derfelbe Mann
wurbe am Morgen nach Der Iat, alfo am 3. September
gegen 7 Uhr auf Der fiunftftraße am SüDausgange Der
awifchen Martha unD (Blata gelegenen Drtfchaft ‘Jriebrichs:
wartha beobachtet.

‘Reurobe. Einen Schuß in Den fiopf brachte fich
am z‚Ereitag nachmittag in Malbita ein 19iähriger iunger
Mann aus Braunau in 'Der Ifchechoirlowakei bei. Sn
feinen Iafchen fanD man ‘llbfchiebsbriefe an feine Mutter
unD etwa 200 Rronen. Der fiebensmübe, Der im flaufe
Des Bormittags auf einem Eahrrabe nach Malbita ge=
kommen war ift am Sonnabenb nachmittag im ‘Jieurober
firankenhaufe feinen Berletaungen erlegen. ‘

Ürankenftein. Daß Die BanDbervohner Den umher=
aiehenDen Bigeunern gegenüber immer noch nicht vor:
fichtig genug finb, beweift ein galt, Der fich küralicl) in
Der Drtfchaft (Broehwitg, ereignet hat. Bei einer ßanbs
wirtsfrau erfchienen 2 bettelnbe ßigeunerinnen, Die fich
Durch Die Eutmütigkeit Der Sjausfrau Eingang in Die
‘IBohnftube au verfchaffen fuchten. Rurae‘ßeit nach Dem
Eortgange Der 8igeunerinnen bemerkte Die ßanbfrau,
Daß ihre Erfparniffe in ‚ßöhe von 17 ‘RM. aus einem
fiäftchen verfchwunben waren. Mehreren benachrichtigten
ßanbiägereibeamten gelang es, Die Bigeunerbanbe mit
ihren 2 Magen au ftellen. Bei Der eingehenDen Durch:
fuchung fanD man Das geftohlene (Belb in einem kunft=
gerecht angefchnittenen, fcheinbar unberührten Brot vor.
Ilnter Dem Bock einer älteren ßigeunerin fanDen Die
Beamten einen Bevolver. 2 fteckbrieflich gefuchte 8i=
geuner unD eine grau wurDen in Saft genommen.

‘Bon Dem Schauraum einer Bokmnohile an Sehe aefmteuhert.
Schweibnita. 2lm Sonnabenb nachmittag ereignete

fich in Iunkenborf ein furchtbares unglück‚ Das ein
Menfchenleben forDerte. Da es ftark regnete, mußte
aum Schuhe über Dem Ireibriemen, Der von Der floko=
mobile nach Dem Drefchkaften geht, eine ‘Dlane gefpannt
werben, Die an mehreren Stellen mit Schnur befeftigt
wurbe. Mährenb Die Mafchine in vollem (Bange war,
löfte fich Die eine Ecke Der Dlane unD wurbe vom Minb
in Das SchwungraD Der Bokomobile getrieben. Mafchinen=
führer Malter, Der Den Borgang beobachtethatte, fprang
hinau, verfuchte, ohne Die Mafchine anauhalten, Die ‘Dlane
von Dem fRaD au aiehen. Dabei geriet er aber mit
Dem ‘llrm ins Stab, wurbe mehrmals herumgefchleubert
unD Derart gegen Das {Eahrgeftell Der Mafchine gefchlagen,
Daß beiDe Über: unD unterfchenkel fowie ein ‘llrm voll:
kommen aetfwmettert wurDen. Qlls Die Mafchine fofort
aum Stehen gebracht wurbe, mußte Der Schwerverletate,
Der fich vollkommen in Der ‘Dlane unD Dem {Rabe vers
fangen hatte, herausgefchnitten werben. Er gab noch
geringe Bebensaeichen von fich. Ein hinaugerufener
QIrat konnte Dann nur noch Den inawifchen eingetretenen
IoD feftftellen. Mit welchem Schwung Der Berunglückte
herumgeichleuDert wurbe, geht Daraus hervor, Daß ein
Stiefel bis auf Das hohe Scheunenbach geflogen ift.
Malter ftanD im 48. Eebensiahre unD hinterläßt {Grau
unD vier fiinber.

Schweibnih. ‚ (Milbe SagD hinter einem Doftauto.)
Ein vor Dem Beftaurant „(BolDene Malbmühle” bei
Breitenhain abgeftelltes flutfchgefpann ging führerlos

 

 

. Durch unD jagte hinter einem Doftauto her. QIls Diefes
vor entgegenkommenben Eahraeugen feine Eahrt ver=
langfamen mußte, lief Das Durchgehenbe (Befpann auf
ein entgegenkommenbes ‘DferDegefpann auf unD fchlug
Dann um. Mie Durch ein Munber kam niemanD au
Schaben. Qluch Die Durchgegangenen ‘Dferbe kamen
ohne Berletaungen Davon, Da Das Sattelaeug beim Um=
fchlagen aerriß. Schlimmer erging es einem (Befpann
Des Befitaers Der „(Bolbenen ‘D3albmühle”, Das faft
gleichaeitig auf Der ‘Rückkehr vom ßeuen Durchging
unD wobei ‚ein ‘Dferb erheblich verlegt wurbe.

Schmeibniß. (Schmeling fchreibt.) Ein Schüler
in Eroß=Mohnau hatte Den Deutfchen Meltbormeifter
au feinem Erfolge Durch einen Brief beglückwünfcht.
Schmeling hat Dem aufmerkfamen finaben ietat einen
längeren Dankbrief gefchrieben unD fein BilD verehrt.

Striegau. Qluf Der {Rückkehr von einem Befuche
bei ihrer hiefigen Schwefter fegte fich eine 70jährige
{RentnerssEhefrau aus ‘Dreilsborf abenbs übermübet an
Den Banb Des Mühlgrabens. Sie fchlief ein unD muß
Dabei in Das ‘IBaffer geftürat unD ertrunken fein. Ürüh=
morgens fanD man Die Beiche Der (Breifin bei (Brunau
im Maffer treibenb.

. Breslau. (Die ‘Doliaei als Rinberhelferin.) Bom
1. Oktober ab wirb Die 2400 Beamte aählenbe Breslaue
Doliaei eine fahrbare Eclbküche umherfahren laffen,
aus Der täglich 90 bebürftige Schulkinber mit warmem
Effen verforgt werben fallen. Die Mittel für Die Spei-
fung bringen Die ‘Doliaeibeamten auf.

Neumarkt. (Ein entmenfchter Bater.) Ein Schönau
hiefigen fireifes verfuchte Der Melker Bronfel fein uns
eheliches liähriges fiinD mit Salafäure au vergiften.
Die Mutter Des Rinbes unD ‘Jiachbarn konnten Die Iat
verhinbern. ‑



(Blogau. (Ein ungeireuer Rechtsanwalt.) ‘Jiachbem
gegen Den {Rechtsanwalt QIltmann aus Steinau an ber
Dber ein längeres (Ermittlungsverfahren gefchwebt hat,
ift fegt gegen ihn auf ‘llntrag ber Staatsanwaltfchafi
Die Sorunterfuchung wegen untreue eröffnet worben.
(Bleichgeitig fchwebt gegen ‘llltmann, Dem Das ‘Jiotariat be:_
reits entgogen worben ift, Das ‘Difgiplinaroerfahren.
mach Den bisherigen {Gefiftellangen Dürfte Der von ‘lllt=
mann neruntreute Betrag weit über 60000 Wiarli hinaus-
gehen. Qlllein bei einem Wianbaten, einem ‘Jiittergutss
befitger aus bem Rreife Steinau, foll Der ueruntreute
Setrag etwa 60000 Mark betragen.

lBoethe=Grinnerungen.
Sor wenig Sagen — am 28. fllugaft waren eö hunbert

Stahre, feit bem er feinen lebten, ben 82. Sebartßtag feierte,
unb am 22.Slliärg 1932 werben wir Soetheß hunbert-
iährigen Sobeßtageß geDenten. Saß beatfche Soli, ia
alle flßelt fchidt fich an, baß unbenlen Diefeö Seiftesheroen,
beß (Sir'o'Bten auß Dem Saite ber Sichter unb Senter 3a
feiern, befonbers aber, unb baß ift nur au natürlich, Daß beutfche
Soll. Sa großen unb größten Seranftaltungen, Schrift:
werten, {feften folI fein Srbe beß (Seifteß unb bergenß
wieber gehoben werben auß ber Durch bie ilnraft unb Die
Slot ber Seit immer größer werbenben Serfuntenheit beß
Sergeffenö. unb fo wollen auch wir im Seutfched Sauber!
nicht berfäamen, bantbar feiner gu gebenien unb ’gwar in
fleinen aber lichtbolien (Eingelbilbern, Deren iebeß angetan
fein folI, ihn felbft unb feine wertbollen (Saben in unß
Iebenbig au machen. l

Sitcltelhahn unb Schwalbenftein.
QBohl lein Srbenwintel in beutfchen ßanben ift wie

Shüringen unb hier baß fchb'ne Slarenau unb feine 11m:
gebung fo reich an Stätten bon Soetheerinnerungen. Sn
Slmenau felbft werben wir auf Schritt unb Sriit an ihn
erinnert: Saß Safthauß gam ßöwen im (Eingang in Die
2inbenftraf5e rechter Qanb ruft alB Schauplai} bon „©ermann
unb Sorothea“ fein (Sebächtniß wach. Feier fprach ber
flßirt: „Sgab ich ben Wiarlt unb Die Straßen Doch nie
fo einfam gefehen”. QBenige Schritte weiter erinnert eine
Sebenitafel an Daö Sterbehaaß bon (Sorona Schröter, bie
unvergleichliche, unerfehliche Sragb’bin (Soetheß, bie eingige
bon ben bieten bon ihm geliebten grauen, bie feiner würbig
war. (Sehen wir ein Stücr aufwärtß nach bem fchrägen
Wiarftplah, ba ‚ftehen wir an ber Stelle, wo Shiline
(Mignon) auf bem Seile tanate. lInb noch weiter, ba
treten wir auf Den Rirchhof, wo gleich [qu6 neben bem
Soreingang ein fchlichteß (Brab mit einem fchönen, aber
ebenfo fchlichien (Srabftein liegt, ber nur Die awei QBorte
trägt „(Eorona Schrb'ber". (aus Dem „t“ ift baß fächfifch:
thüringifche „D“ geworben.) (Sehen wir weiter bei Dein
(«Bafthauß gar Sonne borbei, wo Sittor bon Scheffel in
feliger (Sjinfamteit feine tiefen Seelenfchmergen 3a berträamen
fuchte, Dem 8auf Der 31m entgegen, fo fchauen wirbeim
„gelfenfeller'y fergengerabe wohl mehr alß hunbert mietet
auffteigenb Den Schwalbenftein, lintö Der Slm, ein über
wältigenb ‚fchb'ner biaßfichtßpuntt» mit Dem SBlid nach
bem paraDiefifchen Wianebach, in beffen Rantorgärtchen
er Die unruhigen Sräame bon ber üreifrau bon Stein
träumte. x'gochoben eine überbachte Stuhebanl auf Der
(Boethe in herrlicher grühlingßfonne in einem 3age Den
4. Qltt ber Sphigenie Dichtete, nieDerfchrieb unb über biefeß
Selingen, nachDem er fich iahrelang mit Dem Stoff zu bem
Rette heramgeplagt hatte, fo glücllich war, baf; er baranter
in fein motiabiich bie 2130m feate: „sereno die, quieta
mentel“ ärei überfeut: „wellen bimmelö, heitrer Seele!" ——
unten, an Dem Schwalbenftein ift eine eiferne Safel in ben
{Eelfen eingelaffen, welche Die ißorte trägt: „Qluf Diefem
gelfen Dichtete Soeihe am 19. Wiärg 1779 ben 4. Akt Der
Sphigenie in einem Sage. .sereno die, quieta mente!" —-—
(Begeuüber, auf Der rechten Seite Der Slm, erhebt fich
maieftätlfch, inß SSal herborfpriugenb ber Sitcielhahn, etwa
800 m hoch —— fch'o'n Dicht bewalbet mit Staub: unb Stabels
holg —— auf bem feit etwa 80 Sahren ein mächtiger, 30 m
hoher biaßfichtßturm fteht, bon bem auß baß QIuge fchweifen
tann bom Staffelftein in Saturn (bei QBürgburg —— von
Scheffel befangen) biß 3um s1‘3rocien im bara. bier ift ber
Srt, wo Soethe Daß beutfche Soli mit Der löftlichften Serie
beatfcher Sichtung befchentte, mit „QBanbrerß machtlieb":

lieber allen Stiefeln ift Eiiuh,
in allen QBipfeln fpüreft ba
iaum einen baach.
Sie Söglein fchweigen im Smalbe, —-
warte nur balbe
ruheft Du auch.

66 war am 7. September 1783. — Sarum wollen
wir geraDe heute, an Dem gleichen Sage, ——— nach faft 150
Sahren — ‚an Diefeö ewige Serntächtniß Deuten. Sin
früher entftanbeueß „leanberecß machtlieb": „Ser Du bon
bem bimmel bift" hatte er am 12. f’y’ebraar 1776 am
bange Deß (Elgerßbergeß nieDergefchrieben. —— Ringe Beute
haben fich bermeffen, Den Sert beß Ridelhahnliebeß an ber:
beffern, in Dem fie bie Dritte unb bie lebte Beile umbichteteu,
Die 3. in „feinen Baut" unb bie lehte in „ruheft auch Du."
Sielleicht wollten fie (Soethe einen grummatifchen gebler
auftreichen. bilft nichtß. (Boethe fchrieb „bu auchl' ‘Iüer
will, lann im (Soethemufeum nachfehen, Da ift Daß heilig:
tam aufbewahrt. QBie DaB möglich ift, fei turg erzählt:
(Soethe weilte mit feinem (Sönuer unb fpäteren äreanbe
Starl Qluguft, am oon erbeitßv unb gefelligen Strapazen in

 

 

ißeimar außgurahen, oft unb gern auf bem flidelhahn in
bem Sagbfchlofi. Eliicht weit von biefem war eine Sagb:
hütte, bie alß linterfchlupf Diente iiir ißalbläufer unb
Säger auf bem fßirfchgange. Sgier fafs er am Qibenb ieneß
7. September 1783 in tiefem (Sebenleu, einfam unb allein.
(Manchmal war er bort tagelang mit feinem üraulfurter
Siener Shilipp Seibel.) Seine Seele fprach jene tiefen
(bebauten, ber feligen Sotteöruhe auö unb er fchrieb fie
mit Sleiftift an Die innere Sretterwanb. Sa foli einft,
wahrfcheinlich 1805, ein reifenDer (Englänber ba hinauf
getommen fein, ber in feiner 9iinbfleifchnatur fich lein 65e-
wiffen barauß machte, iene fioftbarteit 5a ftehlen. Sr hatte
Den Seil beö Sretteß faft völlig heraußgefchnitten, ba über:
rafchte ihn ber {förfter Wiertin, Der ihm Dafür eine gehörige
Santabreffe auf feine Sacfen fchrieb. — An Soetheß lehtem
Seburtßtage ——— am {freitag bor 8 Sagen war es 100
Stahre her —— weilte Soethe, am ben pruntbollen anD an:
ftrengenben {feierlichleiten auß bem QBege 5a gehen, in iener
Sagbhütte. (Er hatte fich ‚mit feinem fireunbe, bem Serg:
rat Wahr ba hinauffahren laffen unb betrachtete —— nach
faft 50 Sahren — feine Schrift unD laß fie laut. Sei ben
QBorten „balbe, ruheft ba auch“ rollten ihm bie Sränen
über Die flßangen. {Belch ein ältigenbltct! -— Sie iBlatte
ift Dann fpäter um ihreß unerfeßlichen iBerteö willen heraus:
genommen nnb aufbewahrt worben, gut foi Senn im
Sommer 1872 brannte baß .‘t'geiligtam beutfchen innigen
Semütß nieber. Seereufuchenbe Silnber waren bou einem
ftarten {Regengufg überrafcht worben, hatten bort 3uflacht
genommen unb, um ihre fileiber au trocinen, ein äeuerchen
angemacht unb iene auf eine Schnur gehängt. Seim 23er:
laffen ber ©ütte hatte ber flßinb burch Die offen gelaffene
Sür bie berlofchene bolgafche wieber entflammt unb nach
wenigen EUiinuten war fie ein illfchenhaufen. Siteute aber
fteht noch bie genau nach Der alten balb wieber aufgerichtete
neue bütte unb labet ben QBanDerer ein, gar Sefinnung
uub Qqurichtung an bem unbergänglichen Sertnächtniß unfe:
reß herrlichen Soethe, beffen anbenten wir in biefer trau:
rigen 3eit feiern unD ben (Blauben an anfere Butunft in
ihm ftärten wollen unb erheben, über all ben Summer ber
Segeuwart hinweg, 5a bem ftolgen Sewufstfeiu: 21a beut:
fchem QBefen folI Die QBelt genefeul hier Der Schwalben:
ftein mit feinem sereno die, quieta‘ mente, bellen Sgimmelß,
heiterer Seele, unb jeufens Der Siidelhahn mit feinem
Memento mori. ——— flBarte nur balbe, ruhe7ft 3a auch.
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"neuartiger "1 ‘Uz'ele Sorten...

‘

‘Beftechung, beftehlichiieit unb Schmiergubnerbot.
‘Bon juftigoberinfpebtor fiarl {Euchs, ‘Jieufj.

ziliit Stecht wirb uon Dem Seamten, bem Steuer ber
sllllgemeinheitunb bem Sräger ber öffentlichen Sewalt, er:
wartet, baf; er anwerläffig anD ehrlich ift, baf; er inöbefonbere
leine Souberbergütangen ober Sorteile irgenb welcher Art
annimmt, noch fich berfprechen läfxt.

1.93eftechung Der ßeamten.
‚ Ser fliegriff ßeamter ift ftrafrechtiich weit gefaBt. fliach
5359 Deß 91eich6=Strafgefenbuwe6 finb Darunter au ber:
ftehen alle im Sienfte bee Eiteicheß ober in unmittelbarem
ober mittelbarem Sienfte eineß Saubeß angeftellte Eiterfonen.
Ob beren seinftellnng auf fiebenßgeit ober nur borübergehenb
erfolgt ift, ob fie einen Sienfteib geleiftet haben ober nicht,
baß macht feinen lInterfchieb. Seamter im ftrafrechtlichen
Sinne ift alfo auch ein gingefteflter, Der aufolge feineö 21a:
geftelItenberhältniffeß berufen ift, Einrichtungen öffentlich:
rechtlicher 2m borgunehmen. 11m einige üeifpiele 3a nennen:
Elieben Den Eiteichß: unb Staatßbeamten lommeu in SBetracht;
üiotare, (Semeinbebeamte, Solfefchallehrer, Steichßbahubeamte
biß hinab zum Strecieuwärter (auch nach Sntrafttreteu Deß
Sieichßbahngefeeeß), sJioftaußhelfer, Sepefchenboten ufw.

Sie unuahme bon (Sefchenten bebroht ä 331 iRStLSß.
mit Selbftrafe ober mit Sefängnlö 'biß au f'eche Siiionaten.

uk.

 

  

 

  

  

  

Siefer Strafbeftimmang liegt ber (bebaute gugrunbe, bafs‘
teine ümtßhanblung ertaaft werben taun, unD Daft für Die
(ürfüilung Der oanungßmäfsigen flimtcthanblung feine 8a:
wenbangen empfangen werben Dürfen. ZBei gar 3a ftrenger
’llußlegung biefer Seftimmung würDe fich alfo 3.25. ein
Briefträger, bem man Die üreube über Die fllaßhänbigung
beß lang erfehnten Sriefeß eine Bigarre anbietet, ftrofbar
machen, wenn er Die 3igarre annimmt. Serartige harm-
lofe {Fälle fcheiDen ieboch auß, benn bie Bigatre wirb nicht
alß Segenleiftung für bie flimtßhanblung —— bie rittehänbigung
beß Sriefeö—gegeben, fonDern nur bei Selegenheit ber
ümiöhunblung. (Einer Sraählung oon ßabwig Shorna
verbauten wir ein heitereö Seifpiel für Den unterfchieb „für“
ober „bei (Sjelegeiiheit‘ ber flimtßtätigteit: Sinem bahrifchen
iiormunbfdiafteriwten ber fich Durch peinlichfte Sewiffen:
baftigteit ‚außgeichnet, bringt eine Qßaife bei Seenbigung
ber mormunbfchait auß Santbarleit für bie btßherige 8e:
treuuug einen tleinen üelbblamenftrauß. Set 9iichter ift
empört unb belehrt Die ahnungßlofe EiB’aife über bae ernfte
Rapitel töeamteubeftechung, nimmt ein außführlicheß Srototoll
auf unb —— uerleibt Daß „(Befrhenfl Den alten ein. Smmer:

.Deß Sorteilß ein.

 

hin aber ift, abgefehen bon folch harmlofen {Fällen ber
oben angebeuteten sllrt, ’Eoflicht unb 3urücthaltung für Den
Seamten geboten, benn nach ben Sienftborfchriften ift gar
91nnahme irgenb eines (Siefchenieß ober einer Selohnang bie
(Sjettehmigung ber uorgefehteu Sehörbe erforberlich.

Ser paffiben Seftechung macht fich ein Scanner fchulbig,
ber für eine Spanblang, Die eine ßerlehang einer ülmtßpflicht
enthält, Sefchente annimmt, forDert, ober fich berfprechen
läfst. Siefe fchwere söeftechung bebroht 5332 Ster‘B. mit
Suchlhauß biß 5a fünf Sahren, bei miloernben limftänben
tritt (Siefäugniß ein. 521er hanbelt eö fich alfo, im (Segen:
fag 3a ber annahtne eineß Sefchenteß für eine orbuungß:
mäßig außgeführte aimtßhanblnug, um Die Sornahme einer
pflichtwibrigen banblang, am ben Wiißbraach Der bienftlichen
Stellung. (536 fei auf alle Die i‘yälle oerwiefen, bie von
bem Sprichwort erfafst werben: „Schmieren unb Salben
— hilft allenthalben”, alfo 3. B. Serlesang Der umtöber-
fchwiegenheit, ’Befeitigung bon allten, Unterlaffang ber (Er:
hebung fälliger (Bebühren, unrechtmäßige Suweifung einer
QBohnang ufw.

Qluch ber (Befehenlgeber macht fich ftrafbar, Denn er be:
geht attibe Seftechung. 211er einem EBeamten (Sefchenie an:
bietet ober gewährt, um ihn au einer banblung, bie eine
Serlehung Der QImtßpricht enthält, 5a beftimmen, wirb bon
ä 333 StSS. mit (Sefängniß bebroht, auch tann auf 25er:
luft Der bürgerlichen (hhreurechte erfanut werben. Stur
bei Sortiegen milbernber Ilmftänbe tann auf Selbftrafe
ertannt werben. Sb Der gewüufchte Srfolg tatfächlich ein:
tritt, ift" unwefentlich‚ bie Strafbarteit tritt mit bem anbieten

(Bleichgültig ift auch, ob Daß Sefchenl
bem Scannen felbft ober auf Umwegen, etwa einem QInge:
hörigen, angeboten wirb. '

Sillß Siebenftrafen für ben Seamten fieht Daß Sefeh
zunächft bie Serfallertlärung bor. 3a allen üällcn Der
Eeftechung unb slieftechlichleit ift im urteil Daß Smpfangene
ober Deffen ißert für Den Staat verfallen 3a ertlären.
Sobann fann auf Serluft Der Tyähigteit gar Sefleibang
öffentlicher alemter ertannt werben.

Eitichtbeamtete, bei iBehörDen befchäftigte Serfonen, unter:
liegen Den Strafbeftimmangen Der Serorbnung gegen tBe:
ftedhung unb Seheimniöberrat, Die ben oben behanbelten
(Siefichtßpuutten entfprechen. Eiitßßl. 1917 S. 393 anb
1920 S. 230.

ll. Beftechung uon ‘Drioatangeftellten.
ÄBeil unter Dem Swmiergeloanwefen Der ehrliche banbel

ungemein leibet, hat fich Die motweubigteit ergeben, Die
Strafbarteit ber Seftechung auch auf Die Sribatangeftelltcn
unb ßeauftragten eineß gefchäftlichen Setrlebeß außgubehnen.

Sie gefehliche Strafbeftimmaug, Daö fog. Schmiergelb:
verbot, finbet fich im ä l2 beß Sefeßeß über Den unlauteren
ißettbewerb. (Eine Seftrafung tritt ein—unb swar mit
Sefängniß biß 3a einem Sahr begw. Selbftrafe—wenn
bie Seftechaug im gefchäftlichen Sertehre 5a Streifen beß
wettbewerbe erfolgt, um Durch unlautereß Serhalten beß
angeftellten ober Seauftragten bei bem Seaage non üBaren
ober gewerblichen Beifiungen eine Sebargugang 3a erlangen.

Sß liegt in Seiten wirtfchaftlichen Siefftanbeß bie Bm
fachung nahe, mit golbenem Summer an eiferne SZore au
llopfen. linbereinbar ift Diefeßv ieDoch mit ber iiieinheit
unb Shrlichteit im gefchäftlichen Seriehr, unb fo gilt benn
auch gaug befonDerö Dem Mittel Der seingeftelitenbeftechung
Der Don bem „Sereine gegen baß ßeftewungßunwefen” ge:
führte Stumpf.

ßiterarifches.
‘Daheim, 67. Sahrgang Sir. 50. Sebem bringt

Diefes ßeft etwas: Dem, ber unterhaltuug facht: eine
breite fäortfeeaug beß luftigen momanß „Sie unruhigen
’Diäbchen” bon üebor bon Bobeltih unb eine üiobelle „Sie
äeinbe“ bon Safanne Sornwalb; bem, Der ein Silb aaß
Der Beit haben will, einen Sericht über bie üBeltlonferens
ebangelifcher Sagenb in Saronto; bem Süngling, ber einen
’Beruf facht, einen illuffah „Ser flieg zum Rapitäu"; Dem
Sechniter einen Beitrag „Sie ßrüde"; bem Sportler eine
Sorfahaa auf Die Dltynpiabe 1932; Dem Eanbmann etwaö
„illuß Der Sefchichte beö Srotee“; Dem Runftfreanb „Sie
beiinlehr Der ’Diabonna bon Stuppach“; Der baaßfrau
einen gangen 3eitfchriftteil für fie allein; Dem ERätfelfreunD
9iätfel. llab Daneben noch Silber in äülle uno SS-arbigteit,
Eitatfchläge unb enDlich Den berühmten einseigenteil, aaß
bem fett Seftehen beö Saheim 'Stellungiuchenbe unb 23er:
fonalfuchenbe fchöpfeu. Ser sweiß für bieö reiche Sgeft
beträgt nur 50 EBfeunig.

unfere 3eitung ift 3a begiehen Durch feDe ‘poftanftalt, Durch
unfere ‘llusträger ober burch Die ‘llusgabeftellen: ‘Buchbrucicerei
(B. ßänfch, ‘Buchbruciierei 21.11rner unb Scholialabengefchäft

QonraDt, Rirchftrafje.

‘Beteiusltaleuber.
Sreimfianitittsloluune. Sienstag, Den 15. September 193l,

abenbs 8 uhr Serfammlung im Seuerwehr-Sepot. Iagesorbnung
wirb bei Der ‘Berfammlang bekanntgegeben.

ś Segelflugabteilnng bes Winterfuorwereins rauben: 03. ‘B. 55ml,
rDienstag, ben 15. Sept, abenDs 20 um Sigang im Schühenhaus.

man. Branntwein. 21m ‘Diittwoch, Den 16. September 1931
abenbs 8 uhr ‘Berfammlung im ‘Bereinsgimmer.

Sinumngregation. (Donnerstag übenb ‘Berfammlung ber
(Euchariftiichen Sektion.

Gemerlifdtaftsliuttdl ßaubedi unb Mischung. 60anabenb, ben
19. September 20 Uhr Sigung im golbenen Kreuz.

Richtige Nachrichten.
fiatholifehe flirehe.

‘Biiitwoch, ben 16. 9., _Ereitag, ben l8. 9. unb Sonnabenb,
Den 19. September: Duatembertage.



{für bie vielen Seweife herglicher Seil:
‘ nahme beim Sjeimgange unteres lieben
4 ‘Baters, bes Bauerausaüglers

Ernst Stein
fagen wir allen ein hergl. „‘Bergelts Giott“. .

‘Befonberen ‘Danh ßerrn Stabtpfarrer
Seinae für bie Iroftesworte am (Brabe,
ben ehrw. Schweitern für bie liebevolle
‘Dflege, bem fiirchenchor, bem ‘JJiilitär=‘Bete:
rauen: unb Eanbwirtichaftlichen Üerein,
ferner für bie vielen ichönen firangfpenben '
unb bas 5ahlreiche (Brabegeleit.

2anbech, ben 15. September 1931.

Sie truuernben hinterhliebenen.

 

53m S'ieblungshaufe finhlenftrafge 7 iit im
I Stoch eine ‘lBllllltllllu beitehenb aus 2 Bimntern
mit Studie unb Bubeblir am 1011101121 1931 3111
‘Jieuvermietung frei. 13er monatliche Wietsains
betrügt 39,45 91111.

Schriftliche 9111gebote finb bis 3um 25. 11.111115.
an uns einaureichen.

8anbech, ben 12. September 1931.

1111 1111111111111.

Defientliche Steuermahnung.
‘Die am 15. September cr. fällig geworbenen

Steuern, nämlich: Staatl. (orunbnermiigeusiteuer
einfchl.100°/0ftaatl 31111111119 (gemein 1311111111111
3111 Erunbuermbgeuslteuer. bausginslteuer, reitl
bunbelteuer 1. 311111111111 1931 1e tl Ruualgebiib-
ren flll' 193l nebit 10 0.35.13er3ugsginfen feit
bem Iage ber Eälligheit, finb foweit fie nicht
über biefen Beitpunht hinaus geftunbet finb nun=
mehr fpüteftens bis 22. September cr. an bie
ftübtifche Steuerhebeftelle au entrichten.

(Eine fchriftliche mahnung finbet nicht itatt.
bei Stichtöahlung bis 3um angegebenen Iage

muB ber Schulbbetrag gegebenenfalls im fliege
ber ßwangsvollftrechung eingegogen werben, au:
äüglich 50/O pro halben ‘JJional ‘Beraugsgufülöge
lt. ‘ftotverorbnung.

flanbech, ben 15. September 1931.

911 Slltugiltrut.

Baubmirtidiaitsbummerbeitrag 1931.
’Der ßanbrvirtichaftsbammerbeitrag pro ‘Jiech=

nungsiahr 1931 ift ohne befonbere Qlufforberung
binnen einer ‘IBoche an unfere Stabthaupt-
haffe 81mmer Ute. 11 au 3ahlen.

an ße'itrag wirb erhoben — ‚13 ‘Ji‘lli. je Ialer
(Brunbfteuerreinertrag.

Qanbech, ben 15. September 1931.

9er 9111111111111.

Sausgrunbftiich (liieubau) Markus,- nahe
hatholifche flirche, gelangt am 8. Oktober 1931
101/12! Uhr 3ur ßwangsverfteigerung

i!‚anbech ben 10. September 1931.

9111115118110”.

ßwangsverftetgerung.
Slounerstag, ben 17.September, vorm. 11 Uhr

werbe ich in 15111111111 (bulthaus 511111111111 1111111
lneriennbure Siübmaltliine, 11111 (brillant)
alliierten 1 v‘iiiaiers=tleitlattel‚

Sreitag, ben 18. September mittags 12 Uhr in
1111131115011, Silntichers (511111111115 ‚

1 Seitenbaum, Illmewilug, tollstllißetie
gwangsweife verfteigern

Mittendorf, Dbergeriütsvollgieher.

N
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Darlehen
bei Hereingabe
wie: Hypotheken,
schalten usw.

Zwischenkredite
bis z u r Z a h l u n g bewill-igter Hypo:
theken

Hypotheken:
Beschaffung
zu günstigen Bedingungen

Hania-Bank Schienen ä:
Gegründet 1869

Filiale Glatz

Schwedeldorfer Straße / Ecke Kirchstraße
Fernaprecher Nr. 133

Zentrale: Breslau, Ohlauer Stadtgraben 29.

k J

von Sicherheiten,
Wertpapiere, Bürg:

  

 

 

S‘eine Maßanfertigung fiir 3ivil-‚

Glebiegene IBinterpaletobStoffe

llBaf1hbare täahr. StellGarbe, ßinbener

Gabe September verlegen wir unter (Beichäftslokal
in unfer eigenes haue:

Um vor bem Umauge unier umfangreiches 9Barenlager, fowie aud)

Sorneflelten, birfcbffiager alter Ritt, fieberbanbfcbube Jagbflrilmpie ßagonrobbiite 311111111111 111111.

311 rebualeren, veranftalten wir vom 15.21uguft

18illige {tage 311 1111113 erheblich berabgefehten 1311171111.

200/0 bis 35 0/0 billiger als bisher bieten

Giebiegene üngugftoffe, beutfch unb englifch . . . .

Gicht bapr. lingug‘ unb EUtantelftoffe, üisbärftoffe . .

Qlltbetvährte {Eorftuniformftoffe alter ert . . . . .

illeitcorbftoffe, graue Rutfcheranaugftoffe .

 

    

  

(11111111111 111111111 Sbhhe, 111m
linifortnem Sport: unb 218etterbelleibung / Suchhanblung.

Wlllltlmsll'ilßtt Nl‘. 8

tzab

ilrfchfitnger alter blrt von 10.— .l aufw, Sagbftrümpfe 2.50 bis 4.50 „II, Sagbilrobbüfe 150
11.4 — ‚e, Sagbfilahilte 3.50 .11. Sieiliibfle aller einen 311 Sriebenspreilen =

_

(5113er
(belirgwllerein.

ll E l1 B Sl-
ll ll S F l II G
am 20. September 1931

111 11111 ‘Bielengebirge.
Qlutoabfahrt 825 Uhr

Grüneslr. I4
, Gefil‘. 1812

 
 
 

nur 011.

bisher 15.— ‚e bis 38,—— ‚lt ‘Brauerei mit ßalt am .
. . . . -heut12.— „ „ 30"" ⸗⸗ (Beorgenbab. ‘JJlelbung.

bisher 12.— „ „ 35.-“ „ '5 '.381“ 9.— " n 27: „ b1 1%: giltagsmUhr

bisher 9.«— „ „ 19.—- ⸗⸗ ⸗ mann'
. heut 0.50„ .. 14- ⸗⸗
bisher 12.— „ „ 27.—— „‚1.1.1 8.50, „ 21.- „ Ülfllilllfllö
bisher 12.— „ „ 24.- ⸗⸗

. | . . . .heui 8.- . 13;; ⸗⸗ ‚lfeura gefrhnitlen(ofen=
bisher 4.—. „ ‚. . ⸗⸗ erti lte ern ret

9111111113111“: .beut 275., „L550. ßaug (unbemfmit
R.M 5,—— pro ‘Bm.

Sampilügem. bebebuerlt,
(fiebrmain Sileiiengrunb.

Sabtihpreifen!

 

 
 

 

Schreibmaschinen—Gummi

Schreibmaschinen-Briefpapier

Schreibmaschinen-Durchschlagpapier

Schreibmaschinen-Kohlepapier

Sohreibmaschinen—Farbbänder

sind zu haben in der

Buchhandlung .Gustav Hänsch .
   
 

 

‘Dloberne ßacllgiirteL ‘llnltecbblumen,
Bachlchleifen, ‘Bollranbmiigen u. fileiber=
.garnituren. Strickwolle. _
{Ulotteniichere Sportwolle.
Unteraiehftriimpfe ä 60 ‘Dig-
iBeltriclrte Unteralehhoien a 1.25 ‘Btlt.
(Beitrichte Untertaillen a 68 ‘Digo

von fioftiim= unb flllantelltoffen,
iolwie alle Seiahhnopfeu Schnallen

empfieh

Else Ernst.
Wetterlage ber ‘Berliner Gorletiamill 13. 81 a. 91e11111111111.

o enzollernstraße‘
 

Nachdem ich meine Tätigkeit] wieder

aufgenommen habe, ersuche ich die

geehrte Einwohnerschaft von Landeck

und Umgegend um geschätzte Auf:

träge, auch auf Grabdenkmäler in jeder

Gesteinsart und in Holz (sog. Marterl).
 
Bekannt beste Ausführung
trotz mäßiger Preise. 

Hochachtungsvoll

Paul Thamm,
Bildhauer in Holz u. Stein,
Karpensteinerstraße.   
 
 

landetkerllinglithtsniele
Mittwoch ben 1(1. September.

fiafienöffnung 7‚30 Uhr. ‘Beginn 8.15 Uhr.

.‘lBollen Sie eine intereffante, billige unb lehr=
reiche ‘IBeltreiianttitnsacl1en‚‘mlo lehen Sie fich

bttte en‘J—

„9111111111111 ben 611111111“
an. ßerr Dr. ‘Dreinkeiter, SDliinchen,
hält Zubiefem Reifefilm ben 23egleitvortrag.

(Eintrittspreife: 0.60, 0.80, 1.—‚ 1.30 ER‘JJi.
 

Achtung! Hausfrauen!

Zur llIrmes empfehle Ich
Strudeläpfel, Pflaumen,

Ge Hügel aller Art.

‘llucb nehme ich ‘Beftelluflg S‘l‘llllblmlllll:für ‘minterüpfel entgegen. Seitenbergerltraiie, neben ßaus bohengollern.

illdll in Bub Eanbech
eine fchöne, fonnige

3' 093111. 4-

Blauer-1111111111111
mit allem Komfort
(gab) im 1. Stock ob.
flachparterre Zum 15.
‘Degember 31 beäieh=
bar. ((Elelttr. Sicht.)
‘Dreis=0fferten unter
S. 51 an bie (Be=
ich'aftsit. b. Bl. erbet.

Üllllfl 311 DEl’lilllleili
1 kompl. 7=teil. fiüche
(weiß, Schleifiach), 1
Ieppich (2><3 m), 1
flüufer (6 m), 2 Bett:
vorieger, 2 fileiber=
fchriinhe, 2 ßettftellen
mitmatra'gen u. fieils
killen, 2 ‘Jiachttifchchen
1 fironleuchter (4=fl.)‚
1 neue ‘Jiühmald11ne,1
neues (Ihaifelongue.
Uläheres in ber lBe=
ichöftslt. b. ßlattes.

liefert fr ei Sjaus
lßieieniioi leersburi.

Ielefon ßanbech 474.

tiefblauen
‘Dfunb 1, — 211111111

verkauft l

ÖfflllflElffll'lll gBlflfllll,
Zelefon 456.

Kundlgungs-
schrelben

(Rünbigung eines Ultiet=
verhültnifles auf (Brunb
bes Mieterfmuhgefehes)

empfiehlt

Gustav llänsch.
Suchhanblung.

 

 

 

    

 

     

Bund Konlgm Lulse.
Donnerstag, ben 17. September gemütliches

‘Beiiammeniein un1 16 Uhr1m 913albtempel.‘Be=
fprechung ber jugenbgruppe unb bes Rinber=
gartens.

®as Spielen am Ultittwoch füllt ber un=
giinitigen ‘lBitterung wegen fort.

Hotel Goldenes Kreuz.
‘Donnerstag, ben 17.September

Nachkirmes.
‘llnfang 6 Uhr. Gute Mafia. (Eintritt frei.

(Es laben freunbiichft ein

rDie Kapelle. Rurt Schröer u. man.

e? Hotel Blauer Hirsch.
‘Ä M

M’ ßonnerstag, ben 17. September

Nachk Irmes.
(StimmungshapeHeSehh). (filllll‘lllfl'ell
(Es labet freunblichft ein

 

 

 

  

      

 

Seick. Kerze].

bubnleismirtillait 21111111111.
"Donnerstag, ben 17.September:

9111111111111.
Stimmung! ßumor! lang!-
035 laben freunblichfi ein

E. Polst u. Frau.

 

 

Eine sagt’s der Andern:
, „Herrlic

schmeckt
der Kaffee von

ż‑ Priesnitz. .

"1' 1/4 Pfd. 0,70, 0,80,
’ 1" 0.90, 1.00 Rmk.

rein und wohl:
schmeckend, eigene
Mischungen

empfiehlt

IlFridoIin Priesnitz. 511012112122...
00

l Gelbe Raucherzahne
_

l911111; langem Suchen enblich bas flüchtige für meine 3 ne.
1111111; breimaligem (bebrauch blenbenb meike Bühne trotz em
bieielben burch vieles Rauchen braun unb unichön mlrtten. 3d)
werbe nichts anberes mehr gebrauchen, als (Shlorob1111.1 58.,
Sorft 23ern tDlan verlange nur bie echte (Ihlorobonts 3ahnpafte,

'Iube 54 EBf. unb 90 ‘Bf.’ unb weile ieben (Eriah baflir 31111111.

 

 

 

(Eine wirkungsvolle ‘llnaeige
im landecker Stadtblatt u. Nachrichten
erhöht ben Umfatj.—

Hühneraugen:

.‚lEBEWlllll“
lluhneraugen—Lebewohl und Lebewohl-Ballenschelben, Blednlose

(8 Pflaster) 75 Pt.‚ Lebewohl-Fußbad gegen empfindliche Füße und

i’ußfdnveiß, Schachtel (2 Bilder) 50 PL, erhältlich in Apotheken und

Drogerien. Sicher zu haben:

 

EinBlickgenügtl
Hier fehlt nur    Ring-Drogerie Eugen Preise.


